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Mitteilungsvorlage 
 

Nr. 676/2014-2020 

 
 

Gremium Sitzungsdatum Zuständigkeit 

Haupt- und Finanzausschuss 13.03.2018 Kenntnisnahme 

 
öffentlich Berichterstatter StVR Norbert Loermann 

 

 

Mobilität auf den Dörfern im Rahmen des Öffentlichen 
Personennahverkehr 
 

Sachverhalt 

 
 

In den Ratssitzungen am 21.09.2017 und 05.12.2017 informierte Herr Bür-

germeister Temme und der Geschäftsführer der Weser-Egge-Bus (WEB), Herr 
Dieter Pollmann über das Thema „Mobilität auf den Dörfern“. 

 
Herr Pollmann stellte die derzeitige Buslinienführung für den Bereich der Stadt 

Brakel mit allen Ortschaften dar. 
 

Um die Mobilität in den einzelnen Orten von Brakel zu verbessern und senio-

renfreundlicher zu gestalten, wurde die Idee entwickelt, die unübersichtlichen 
Fahrplanauskünfte im unhandlichen Fahrplanbuch zu überarbeiten und als Po-

cketflyer (Entwurf s. Anlage), ähnlich dem bekannten Flyer der Nord West 
Bahn für die RB 84 (Paderborn – Kreiensen) in den Orten der jeweiligen Busli-

nie zu verteilen.  
 

Im Rahmen eines Pilotprojektes wurde in Zusammenarbeit mit dem Nahver-
kehrsverbund Paderborn-Höxter (nph) solch ein Fahrplan für die Linie 570 Bra-

kel – Bad Driburg entworfen. Dieser Fahrplanflyer soll mit dem Amtsblatt „Bra-
kel erleben“ in den Orten Riesel, Istrup und Schmechten verteilt werden.  

 
Die Verteilung über den Kurier umfasst 520 Haushalte. Sollte die Aktion gut 

ankommen ist beabsichtigt für alle anderen Ortschaften im Stadtgebiet Brakel 
auch solch einen Pocketflyer zu erstellen.  

 

Mit dieser Aktion für das gesamte Stadtgebiet wäre die Stadt Brakel Vorreiter 
im gesamten Verbundgebiet des nph. 

 
 

 

Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 
 

Die Kosten für den Druck des Pocketflyer und die Verteilung über den Kurier 

belaufen sich auf rd. 500,00 € und können aus dem laufenden Haushalt getra-
gen werden. 
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Anlagen: 
 

Entwurf Pocketflyer 
 
 

Brakel, 26.02.2018/Abt .FB 2/Loermann 
Der Bürgermeister 

 
 
 

Hermann Temme 


	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

